


Darum:
Keinerlei Kleidervorsch rift en, kein Burkaverbot!

(Die einzigen zulässigen Kleidervorsch rift en sind entweder Uniformzwang im Dienst oder tech nisch  bedingte 
Vorsch rift en, z.B. der Baustellenhelm oder das Burkaverbot beim Steuern von Kraft fahrzeugen.)

Ein heuch lerisch es Argument gilt es noch  zu entkräft en: werden die ganz, ganz wenigen Frauen, die hierzulande 
eine Burka tragen, nich t eventuell manch mal dazu gezwungen? – Gegenfrage: wer kann sie denn in der 
Öff entlich keit dazu zwingen? Gibt es etwa keine Polizei, die verpfl ich tet wäre, einen eventuell sch lägernden Sohn 
oder Ehemann in Gewahrsam zu nehmen? Und was private Drohung und Erpressung angeht: damit müssen sich  
auch  andere Mensch en in sch wierigen Lagen auseinandersetzen, denken wir z.B. an die häufi ge durch aus ernste 
Erpressung zur Ableistung von Überstunden. Müßte und dürft e zugleich  der Staat jeder mögli� en Erpressung 
hinterhersch nüff eln, dann wäre das ein größeres Übel als alle Erpressungen zusammengenommen. Er darf 
vorhandene nur nich t de� en. 
Daß das angeführte Argument Heuch elei ist, zeigt, daß der gleich e Staat sie oft  genug zumindest praktisch  deck t: 
warum müssen die ehrlosesten aller denkbaren Mörder, nämlich  die »Ehrenmörder« an sch wach en eigenen 
Verwandten, nich t wenigstens zwanzig möglich st harte Knastjahre absitzen, bevor sie mit der Gnade einer 
Absch iebung rech nen dürfen?! Warum stellt sich  unser (und jeder andere EU-) Staat da dermaßen an, während er 
keine Hemmungen hat, sich  dort einzumisch en, wo er nich ts zu such en hat?!
Natürlich  ist die Burka, der Zwangssch leier usw. ein Symbol für die Leugnung der bürgerlich en wie sexuellen 
Selbstbestimmung der Frauen. Darum trägt sie – in ihrer sch arfen Form, deren Verbot gerade in der EU droht – auch  
nur eine sehr kleine Minderheit islamisch  dressierter Frauen, wo sie nich t durch  Mehrheitsdruck  dazu genötigt 
werden können. Diese Minderheit ist gewöhnlich  seelisch  gebroch en oder sch wer neurotisch ; erlaubt ihnen ein 
Gesetz, ihren inneren Zwang mit einem äußeren Gegner zu verbinden, werden sie unheilbar. Sch on allein deshalb 
verurteilen wir das Burkaverbot. Der Hauptgrund aber bleibt das unverrück bare Gebot individueller Freiheit und 
allgemeiner Religionsfreiheit. 

Darum: 

Freiheit und Gleich heit aller Religionen, auch  der kleinsten und jüngsten,
Extrawürste für keine! Unbehinderte Selbstfi nanzierung der Religionsgemein-

sch aft en statt  Kirch ensteuer, keinerlei Staatsknete für irgendeine davon! 
(Denn das ist unser sauer erarbeitetes Geld, die wir nich t dazugehören und dafür keine Nach teile wollen.)

Jeder demonstriere durch  seine Kleidung, was immer er (für Idioten: natürlich  auch  »sie«) will: auch  der Unvernunft  
und Inhumanität ein Forum! Denn stößt sie auf eine vernünft ige Umwelt, blamiert sie sich  dann selbst, und stößt 
sie auf eine unvernünft ige, dann ist sie auch  nich t s� le� ter als diese.
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